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RÖTZTelefon: (0 99 76) 13 90
Fax: (0 99 76) 12 36
E-Mail: roetz@mittelbayerische.de
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RÖTZ UND UMGEBUNG

NOTDIENSTE

Apotheken: Samstag bis Montag,
Stadt-Apotheke in Roding, Neue Apo-
theke in Furth imWald sowie Regen-
tal-Apotheke in Cham.Montag, St.
Martin-Apotheke in Arnschwang, St.
Thomas-Apotheke in Roding sowie
St. Vitus-Apotheke in Tiefenbach.

Rettungsdienst Tel. 1 12.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Tel.
0 18 05 / 19 12 12.

E.ON: Strom: 01 80 / 4 19 20 91
und für Gas: 01 80 / 4 19 20 81.

Stadt Rötz: Stadtverwaltung, Tel.
(0 99 76) 9 41 10.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

KIRCHEN

Pfarrei St. Martin:Heute,Karsams-
tag, 7.30 bis 11 Uhr Aussetzung am
Hl. Grab und stille Anbetung, 11 Uhr
Einsetzung, 19.30 Uhr Feier Oster-
nacht (fürWohltäter der Pfarrei).Os-
tersonntag, 7.30 Uhr, Pfarrgottes-
dienst, 9.30 UhrMesse (Geschw.
Zwicknagl, Grub für bds. Großeltern;
Elis. Berberichm. K. für Ehem., Vater
u. Opa; Marg. Bauerm. K. für Ehem.,
Vater u. Opa; Peter, Alexander u. Phil-
ipp Proyer für Mutter); danach Seg-
nung des Osterbrunnens. Segnung
der Osterspeisen in allen Ostergot-
tesdiensten.Ostermontag, 7.30 Uhr,
Pfarrgottesdienst, 9.30 UhrMesse
(Albert Heimerl für Ehefrau u. Sohn;
Wolfg. Bockm. K. für Ehefrau,Mut-
ter; Maria Preißer für Ehemann u.
Schwager; Math. Birlmeier m. K. für
Ehem. u. Vater; Geschwister Kestler
für Vater). Dienstag undMittwoch
keine Messe.

Beichtgelegenheit: Karsamstag von
7.30 bis 8.30 Uhr.

Pfarrbüro:Dienstag undMittwoch
geschlossen.

Evang. Kirchengemeinde:Oster-
sonntag, 8.30 Uhr, Gottesdienst mit
Abendmahl, Auferstehungskirche.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

RÖTZER TERMINE

Handwerksmuseum Samstag bis
Montag, 14 bis 17 Uhr geöffnet; Os-
tersonntag und Ostermontag Oster-
hasen-Überraschung für die Kinder.

Pfarrbücherei: AmOstersonntag zu.

Wertstoffhof: Samstag, 8 bis 12 Uhr,
beim Stadtbauhof geöffnet.

Tourismus:Ostermontag Kirchturm-
führungmit Tino Gmach; Treffpunkt
15 Uhr beim Kirchturm.

OGV: Im Anschluss an den Hauptgot-
tesdienst amOstersonntag Segen für
den Osterbrunnen. Die Mitglieder
sollten sich zahlreich beteiligen.

OGV, Wühlmäuse:Bastelnachmitta-
ge für Muttertagsgeschenk am
Dienstag, 16 Uhr. Marmeladen- oder
Senfglasmitbringen.

Kgl. priv. Feuerschützen:Heute,
Samstag, 15 bis 17 Uhr, Vorderlader-
schießen amThamerkeller.

1. FC, Skiclub:Heute, 14 Uhr, Nordic
Walking abWanderparkplatz.

1. FC, Turnen: Karsamstag entfallen
„Kids Dance“ und „Motion Dance“.

1. FC, Tennis:Mittwoch ab 17 Uhr
Putzen des Tennisheims. (whl)

DLRG:Ostermontag, 13.30 Uhr, ab
HeimOsterwanderung.

Frauenbund: AmDonnerstag Aga-
pe-Feier im Fürstenkasten nach der
Abendmesse. Anmeldung bis Diens-
tag bei Marianne Reitinger, Tel. 15 67.

KAB: Traditioneller Emmausgang am
Ostermontag zumBauhoferWirt; Ab-
marsch um 14 Uhr vomMarktplatz.

FFW Rötz:Maibaum-Herrichten am
Dienstag; Treffen 19 Uhr Gerätehaus.

Volkstänzer: Tagesausflug nach Do-
mazlice, Ujerd und andere geplant;
Fahrgemeinschaften; Treffpunkt am
Mittwoch, 9.30 Uhr, in Tiefenbach
beim Gasthaus Russenbräu oder um
10 Uhr amGrenzübergang Höll. Auch
Nichttänzer und Urlaubsgäste will-
kommen. Anmeldung unter Telefon
(0 96 73) 3 88.

RÖTZ. Dass Musiker alle „kleine Zigeu-
ner sind“ und sie die Musik sprich-
wörtlich im Blut haben, wie DavidMa-
ges am Freitagabend im Fürstenkasten
so treffend feststellte, stellten er und
seine Musikerkollegen der Gruppe Zi-
garama eindrucksvoll unter Beweis.

Auf Einladung der Rötzer Kultur-
freude begeisterten die Rötzer David
Mages und Cyrus Saleki zusammen
mit Mages’ Gattin Katrin, Oliver Hien
und Benjamin Kroll das zahlreiche Pu-
blikum nicht nur mit der Musik der
Roma, ihnen gelang es bestens, sie mit

einzubinden und brauchten sie auch
nicht lange zu bitten, bis die Zuhörer
die emotionsgeladenen Melodien
selbstmitklatschten.

In seiner Begrüßung zeigte sich
Thomas Reindl von den Kulturfreun-
den nicht nur über den zahlreichen
Besuch des Abends erfreut, sondern
auch, dass endlich ein Abend mit den
begnadetenMusikern auf heimischem
Boden zustande kam.

Die Musiker – der begnadete Mul-
ti-Instrumentalist David Mages (Ak-
kordeon, Querflöte, Saxophon), der
erstklassige Violinist Oliver Hien, Cy-
rus Saleki (Gitarre) und Katrin Mages

mit ihrer virtuosen Stimme – zogen
die Zuhörer von den ersten Klängen
ihrer melodisch tief greifenden Melo-
dien an in ihren Bann.

Darüber hinaus erzählte David Ma-
ges auch sehr interessante Geschich-
ten zu einigen der vielfach herzergrei-
fenden Liedern. Gesungen wurde
meist in Roma, wie es sich für richtige
Zigeunermusik gehört– ab und an
aber auch in Deutsch, und es gab auch
interessante Ausflüge in die „World-
musik“.

Die Gruppe erfreute aber auch mit
einer von David Mages neu interpre-
tierten Filmmusik aus „Brot und Tul-

pen“, erzählte von den Frühlingsge-
fühlen eines Käfers und stellte den ers-
ten Tango der Welt vor, der zuerst in
Argentiniens Rotlichtvierteln gespielt
wurde und ganz profan „Der Maiskol-
ben“ heißt. Daneben gaben alle Band-
mitglieder sehr eindrucksvolle Soli.

Die Zeit verging wie im Flug und so
war es nach dem rund zweistündigen
Konzert mehr als verständlich, dass
die begnadeten Musiker nicht ohne
Zugaben die Bühne verlassen durften.
Am Ende waren sich alle einig: Es war
ein hervorragender Konzertabend in
der Museumsebene des Rötzer Fürs-
tenkastens.

EinAbendmit leidenschaftlicherMusik
KONZERTDieMusiker von „Zingarama“ begeisterten ihr Publikummit Liedern undGeschichten der Roma
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VON GEORG STURM

„Zingara ma“ in Aktion (v.l.): David Mages, Benjamin Kroll, Katrin Mages, Cyrus Saleki und Oliver Hien Foto: Sturm

RÖTZ. „Ich darf jetzt zu Jesus kommen
mit meinem Kreuz. Er wird es mir
nicht einfach abnehmen, aber er wird
an meinem Kreuz mittragen, sodass es
leichter wird“, ermunterte Stadtpfar-
rer BGR Otto Nachtmann die Gläubi-
gen in der Karfreitagsliturgie. Am
Gründonnerstag rief er mit den Wor-
ten Jesu auf, das Abendmahl immer
wieder zu feiern, denn die heilige Mes-
se gebe dem Sonntag erst seineWürde.

In der Rötzer Stadtpfarrkirche erin-
nerten sich die katholischen Christen
des letzten Abendmahls Jesu mit sei-
nen Jüngern, der Fußwaschung und
der nächtlichenWache im Garten. Mit
dem feierlichen Einzug wurden von
Pfarrgemeinderat Josef Zeiser, der Kir-
chenrätin Gertraud Wohlfarth und
der Lektorin und Kommunionhelferin
Luise Hofmann das Öl für die Katechu-
menen, der heilige Chrisam sowie das
Öl für die Salbung und die Aufrich-
tung der Kranken in die Kirche getra-
gen und später in den eigenen Glas-
schrein neben dem Josefsaltar gestellt.

Stadtpfarrer Nachtmann betrachte-
te zusammen mit den Gläubigen ein
ausgeteiltes Bild, das die Evangelium-
Szene von der Fußwaschung als Buch-
malerei zeigte. Christi segnende Hand
liege über dem Geschehen der Fußwa-
schung und dem Mahl, das er danach
fortsetze, meinte der Pfarrer. Das Was-
sergefäß erinnere durch seine Form an
einen Kelch und so weise es auf die
heilige Kommunion hin, die Jesus den
Jüngern dann reiche.

„Kelch und Schale bergen den Leib
und das Blut Christi. Offen und bereit
zu empfangen wie Kelch und Schale
soll auch unser Herz für Jesus sein“,
sagte Nachtmann. Angesichts der frü-
hen Christen, die ohne die Feier des
Herrenmahls nicht leben konnten,
müssten sich die Christen von heute
fragen lassen, was ihnen die Feier der
heiligeMesse noch wert sei und wo sie
am Sonntag seien.

Mit dem Gloria-Lied ertönten noch
einmal alle Glocken, Klingeln und die
Orgel, die bis zur Feier der Osternacht
verstummen. Als liturgische Zeichen
der Verlassenheit Christi in dieser
Nacht wurden das Allerheiligste in
den Marienaltar übertragen und die

Altäre entblößt. Die Sodalen der Mari-
anischenMännerkongregation hielten
eine Anbetungsstunde.

Am Vormittag des Karfreitags ging
die Gemeinde denKreuzweg Jesu in St.
Martin betend nach. Zur Todesstunde
Jesu um 15 Uhr gedachten die Gläubi-
gen der Kreuzigung. Stadtpfarrer
Nachtmann sagte, dass es kein Haus
und keine Familie gebe, wo nicht für
kürzere oder für längere Zeit Schweres
zu tragen, eben ein Kreuz zu schlep-
pen sei. Es gebe auch keinen Men-
schen, der nicht irgendwann am
Kreuz seines Lebens schwer trage.

„Gut, wenn Menschen dann noch
an Gott glauben und zu Gott beten
können, ob mit vielen Worten oder

auch nur mit einem Stoßseufzer“,
stellte der Geistliche fest. Der am
Kreuz erhöhte Herr sage: „Mensch, so
sehr mag ich dich leiden.“ Er leide, er
liebe zu Tode, er sterbe am Kreuz für
den Menschen, um ihn zu retten aus
der Sünde und vor dem ewigen Tod.

Nach dem Wortgottesdienst mit
den Lesungen und der Leidensge-
schichte, der Verehrung des Kreuzes
und der Kommunionfeier wurde das
Heilige Grab Jesu am Marienaltar ge-
öffnet, an dem die Gläubigen noch
heute, Karsamstag, bis elf Uhr beten
können. Musikalisch gestaltet der Kir-
chenchor die liturgischen Feiern mit
würdevollen Gesängen aus verschiede-
nen Epochen. (wkh)

Vom letztenAbendmahl bis zumTod amKreuz
KIRCHE Stadtpfarrer Otto
Nachtmann erinnerte an das
Leiden und Sterben Jesu.

Feierlicher Einzug mit Stadtpfarrer Nachtmann (re.), Gertraud Wohlfarth, Luise Hofmann und Josef Zeiser Foto: wkh


